
Wird der Arbeitgeber 
zum Bewerber? 
Die Rekrutierung hat sich wegen der de-
mographischen Entwicklung und der ge-
bremsten Einwanderung in den letzten 
Jahren stark verschärft. Es herrscht der 
vielbesagte «War of Talents» bei der Su-
che geeigneter Fachkräfte. Dies dürfte 
sich weiter verschärfen. Im Zeitalter der 
Digitalisierung hat das Active Sourcing 
für die Suche nach geeigneten Kandida-
ten an Bedeutung gewonnen und löst die 
bisherige Methode «Post & Pray» (Aus-
schreibung und Bewerber erhalten) zu-
nehmend ab. 

Active Sourcing…
… steht für das aktive Suchen, Finden 
und Begeistern von geeigneten Kandida-
ten. Diese Wunschkandidaten sind meist 
nicht aktiv auf Stellensuche und fühlen 
sich in ihrer Arbeitsumgebung wohl. Di-
verse Studien zeigen jedoch, dass viele 
solcher Arbeitnehmer oft nicht mit dem 
aktuellen Arbeitgeber «verheiratet» sind 
und bei einem vielversprechenden Ange-
bot gerne einen Wechsel prüfen. Gute 
Kandidaten werden regelmässig ange-
schrieben, kennen ihren Wert und haben 

deshalb entsprechende Ansprüche an ei-
nen allfällig neuen Arbeitgeber. Heute 
sind nebst finanziellen Anforderungen, 
die Lohnnebenleistungen sowie eine aus-
gewogene Work-Life Balance wichtige 
Träger für eine Entscheidungsfindung. 

Gewinnungsstrategie ist notwendig
Da Kandidaten teils mit Angeboten über-
häuft werden, ziehen sich einige aus den 
sozialen Netzwerken zurück. Unterneh-
men müssen bereits heute an die Zukunft 
denken und die Frage klären, wie sie das 
Unternehmen auch zukünftig mit genü-
gend Ressourcen versorgen können. Hier 
dürfte der Schlüssel dazu die Konfigura-
tion der Rekrutierungskanäle (Netzwerk, 
Bewerberpool, Pensionierungsmodelle 
etc.) sein. Wer die Gewinnungsstrategie 
und Rekrutierung erst dann startet, wenn 
der konkrete Bedarf vorliegt, der dürfte in 
Zukunft klar auf der Strecke bleiben.  
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Die Zeiten, in denen 

wir von unzähligen 

Bewerbungen geflu-

tet wurden, sind defi-

nitiv vorbei. Merkbar 

ist nicht nur ein Fach-

kräftemangel, son-

dern vermehrt auch 

ein gesellschaftlicher 

Wandel. Dies stellen wir sowohl im täglichen 

Einsatz für unsere Kunden aber auch wenn wir 

für uns selbst rekrutieren fest. Meine wohl teils 

etwas konservativen Wertvorstellungen be-

züglich Einsatzbereitschaft, Loyalität und Be-

scheidenheit erschweren es mir zunehmend, 

geeignete Kandidaten zu finden. Ich glaube 

zu beobachten, dass die Verlässlichkeit lang-

sam durch ein agileres, teilweise oberflächli-

cheres sowie auf die Life-Balance fokussiertes 

Denken abgelöst wird. Gerade in diesem Kon-

text sollte ich wohl nicht nur meine Einstellung 

den Gegebenheiten anpassen, sondern auch 

die Art und Weise, wie wir Kandidaten finden. 

Das «Active Sourcing» ist daran, das «Warten 

auf Bewerbungen» zu ersetzen. Spannend 

wird es sein zu beobachten, wie sich dies auf 

die Arbeitnehmer und deren Werte auswirkt. 

Wir freuen uns sehr, dass wir mit Dominique 

Wild, Managing Partner search-group.ch ag 

einen hochkarätigen Interviewpartner zur Ver-

fügung haben, welcher sich genau mit sol-

chen Themen bestens auskennt. 
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Es gibt eine massive Zunahme an Such-
mandaten, welche wir von Firmen erhalten. 
Viele Unternehmen haben weniger Zeit ei-
gene Search-Prozesse einzuleiten. Zudem 
nimmt der administrative Aufwand stetig 
zu. Im Speziellen spreche ich von der «DS-
GVO» und dem «Inländervorrang».
    
Wie beurteilen Sie als Vermittler die Ent-
wicklung hinsichtlich Active-Sourcing?  
DW: Wir spüren einen klaren Rückgang 
an Bewerbungsunterlagen, welche über 
den klassischen Weg zu uns gelangen. Die 
Gründe sind sehr vielseitig. Wenn Sie die 
Stellenportale durchstöbern, finden Sie 
viele sehr schlecht geschriebene Stellen-
inserate. Etliche publizierte Stellen existie-
ren zum Teil nicht – es finden sich also 
fiktive Stelleninserate! Das merken sich die 
Stellensuchenden und suchen sich neue 
Kanäle. 

Mit den Generationen «Millenials» und im 
Speziellen mit der Generation «Z» treffen 
wir auf Menschen, die mit Social Media 
aufgewachsen sind und zum Teil viel spon-
taner, manchmal auch bequemer, aber si-
cherlich viel effizienter mit Informationen 
umgehen. 

Ist es nicht einfacher, auf einer seriös 

geführten Plattform seine Bewerber-
daten und Wünsche zu deponieren und 
dann auf Stellenangebote von Firmen 
zu «warten»?  Seit einem Jahr betreiben 
wir mit cv-cloud.ch eine solche Plattform. 
Trotz massiv zunehmendem Interesse prü-
fen wir jedes einzelne Dossier und führen 
mit jedem Bewerber ein Video-Interview. 
Erst nach unserer Freigabe erscheinen die-
se Unterlagen auf cv-cloud.ch. 

Es herrscht akuter Fachkräftemangel. 
Welche Massnahmen haben Sie als ab-
solute Profis eingeleitet, um Ihren Be-
trieb zukünftig mit genügend Personal-
Ressourcen versorgen zu können?
Aus meiner Sicht ist der Fachkräftemangel 
nicht grösser als noch vor einigen Jahren. 
Viele Berufsbilder werden in den nächsten 
Jahren vom Arbeitsmarkt verschwinden. 
Folglich muss ich bei der Personalgewin-
nung neue Wege finden, um an potenzielle 
Bewerber zu gelangen. Ein starker Trend 
ist die branchenübergreifende Bewerber-
suche. Aus diesem Grund gelangen auch 
viele Unternehmen an seriöse Personal-
dienstleister, die im intensiven Dialog mit 
den Bewerbern stehen.

Herr Dominique Wild – 
Vielen Dank für das Interview!

mit Dominique Wild,  
Managing Partner 
search-group.ch ag 

Die search-group.ch 
ag ist ein schweizweit 
aktives Personalbe-
ratungsunternehmen. 
Mit seinen vier Busi-
nesslines ist das Un-

ternehmen in den Bereichen Gastronomie, 
Events sowie im Verkaufssektor tätig. Die 
search-group.ch ag bietet hohe Fachqua-
lität bei der Personalberatung und der Re-
krutierung.   

search-group ist ein renommiertes Un-
ternehmen im Bereich Personalsuche 
und-vermittlung. Welche Veränderun-
gen in den Rekrutierungsaktivitäten se-
hen Sie bei Ihren Kunden?    
DW: Wir spüren in vielen Branchen eine 
merkliche Verunsicherung bei den Ent-
scheidungsträgern, wenn es um die Wahl 
der Gewinnungskanäle im HR Recruitment 
geht. Welche «Quelle» ist nun die richtige 
für mich, um an Fachkräfte zu gelangen? 
Wie spreche ich die Stellensuchenden an? 
Wie kann ich meine offenen Stellen richtig 
oder überhaupt besetzen?
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Marco Garzotto: 
Grüezi! Mein Name ist 
Marco Garzotto und 
ich bin eines der neu-
en Gesichter, wel-
ches seit Anfang 2018 
bei Integralis ein- und 
ausgeht. Nach über 

15-jähriger HR Erfahrung in den verschie-
densten Branchen und Aufgaben, habe ich 
den Schritt in einen neuen beruflichen Le-
bensabschnitt gewagt. War ich doch bis-
her immer direkt für eine Firma oder einen 
Bereich zuständig, so freue ich mich be-
sonders über die Viel-seitigkeit meiner ak-
tuellen Aufgaben und Ansprechpartner – 
also auf Sie! Es macht mir grossen Spass, 

Sie als HR Berater in den verschiedensten 
HR-Herausforderungen begleiten und un-
terstützen zu dürfen! Auf die Zusammenar-
beit freue ich mich sehr und wünsche Ih-
nen einen wunderschönen Sommer.
 
Marco Rickenbacher:

Liebe Kunden und 
Partner, mein Name 
ist Marco Rickenba-
cher und ich verstärke 
das Integralis-Team 
seit Anfang April als 

Spezialist Personenversicherungen. Seit 
bereits 20 Jahren bin ich in der Versiche-
rungsbranche tätig, davon überwiegend im 
Bereich der «beruflichen» sowie «privaten» 

Vorsorge. Seit 2011 stehe ich Kunden mit 
neutralen Beratungen tatkräftig zur Seite. 
Auch bei Integralis werde ich unsere Kun-
den – und damit Sie – rund um die berufli-
che Vorsorge (inkl. Personenversicherun-
gen) und naheliegenden Themen wie Reg-
lemente etc. begleiten dürfen. Neu für mich 
ist insbesondere, dass HR- und Versiche-
rungsdienstleistungen aus «einer Hand» 
angeboten werden können, was absolut 
Sinn macht. Der Herausforderung der in-
ternen Koordination dieser beiden unter-
schiedlichen – doch aber zusammengehö-
renden – Dienstleistungen stelle ich mich 
gerne.

VORSTELLUNG


